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Nachweis von Limnomysis benedeni Czerniavski (Crusta
cea: Mysidacea) im Mittelrhein

[Record of Limnomysis benedeni C z e r n i a v s k i  (Crustacea: Mysidacea) in the 
Midrhine (Rhineland-Palatinate, Germany)]

Hans-Peter Geissen
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Am 08.10.1997 wurde im Bereich einer schon früher untersuchten Probestelle 
( G e i s s e n  1992) bei Niedrigwasser erneut nach aquatischen Makrozoen gesucht. 
Es handelt sich um einen durch ein Leitwerk und oberstromigen Damm abge
trennten Seitenarm des Rheins bei km 576,1 rechts, der vornehmlich wegen sei
ner Funktion als Rast- und Brutbiotop von Wasservögeln als NSG "Schottel bei 
Osterspai" ausgewiesen worden ist. Es zeigten sich einige Veränderungen durch 
starke Entwicklung der bereits bekannten jüngeren Immigranten aus der Donau, 
namentlich Dikerogammarus villosus S o w i n s k y ,  Jaera istri ( V e u i l l e )  und Hy- 
pania invalida ( G r u b e )  (B ij  d e  V a a t e  & K l i n k  1995, K l i n k  & B ij  d e  V a a t e  

1996, S c h l e u t e r  & S c h l e u t e r  1995, S c h ö l l  & B a n n i n g  1996), sowie das au
genscheinliche Verschwinden von Gammarus tigrinus ( S e x t o n )  und G.pulex 
(L.), wobei letztere Art in einer Bachmündung weiterhin vorkommt. Eine wei
tere Zunahme der Großmuscheln, insbesondere von Unio tumidus P h i l i p s s o n  

konnte festgestellt werden, sowie, fast schon überraschend, weiterhin vereinzel
tes Vorkommen von Sphaerium rivicola ( L a m a r c k )  neben beiden Corbicula (eu- 
dominant: C.fluminea (O.F.M.). Bei starkem Rückgang der Gattung Erpobdella 
hat Dina punctata J o h a n s s o n  lokal etwas zugenommen. Weitgehend unverän
dert ist die Präsenz weiterer Arten der Höheren Krebse (Crustacea Malacostra
ca), darunter der Süßwassergarnele Atyaephyra desmaresti ( M i l l e t ) ,  und von 
Chaetogammarus ischnus S t e b b i n g ,  Corophium curvispinum ( S a r s ) ,  Orchestia 
cavimana H e l l e r ,  Eriocheir sinensis (H.M.F.) und Orconectes limosus ( R a f i -  

n e s q u e ) .  An der Wasserlinie waren einige Exemplare von Myriophyllum spica- 
tum L. eingewurzelt, daneben trieben Abrisse verschiedener Wasserpflanzen.

Zwei solche Abrisse wurden in ein Kleinaquarium überführt, dabei zeigten 
sich zwei kleine Garnelen, die für Jungtiere von Atyaephyra gehalten wurden. 
Nachdem sie sich im Aquarium über zwei Wochen hin "untypisch" verhalten 
hatten, indem sie ununterbrochen im bodennahen Freiwasser umher schwam
men, wurden sie entnommen und ihre Artzugehörigkeit überprüft. Es handelte 
sich nicht um Decapoda; stattdessen wiesen die Tiere völlige Übereinstimmung
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mit den Abbildungen von Limnomysis benedeni bei W e is h  & T ü r k a y  (1975) auf. 
Ihr Auftreten kommt nach den Angaben von W i t t m a n n  (1995) zur Ausbreitung 
der Art, und den genannten weiteren AusbreitungsVorgängen aus Richtung 
Donau, nicht ganz unerwartet. Der Fundort liegt dennoch weitab vom bisher 
bekannten Verbreitungsgebiet; da der Seitenarm auch heute noch als Liegeplatz 
von Schiffen der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung genutzt wird, und 
vereinzelt von Sportbooten, ist vor allem an eine Verschleppung auf diesem 
Weg zu denken (s.a. W i t t m a n n  1995). Andererseits sind Mysidacea wegen 
ihrer planktisch-benthischen Lebensweise ( M o r d u k h a i - B o l t o v s k o i  1979:261) 
insbesondere in postlarvalen Jugendstadien vielleicht auch auf dem Weg der 
Überleitung ( T i t t i z e r  & al. 1994) verbreitungsfähig. In diesem Zusammenhang 
sei aus eigener Erfahrung auf die Verwechselbarkeit der Tiere bei der Erfassung 
im Freiland hingewiesen. Ein Test in dem erst kürzlich vom Verfasser 
beprobten Altrhein bei Koblenz-Oberwerth mit Vorkommen von Atyaephyra 
ergab am 03.11.1997 eine weitere Limnomysis.

Limnomysis benedeni ist natürlich auch als neu für die Fauna des Bundeslan
des Rheinland-Pfalz zu melden (s.a. G e i s s e n  1994). Den Lebensraum bei Oster
spai wird man zwischen den naturnahen Limnomysis-Biotopen bei W e is h  & 

T ü r k a y  und den stark anthropogen belasteten bei W i t t m a n n  einordnen können.
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